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NEUES AUS DEM
SUOV

Divisionär Gass kritisierte
SP-lnitiative
Von Wm Josef Ritler, Ebikon

«Die neue SP-lnltiative zeugt von Intellektueller
Arroganz. Die Idee, innert fünf Jahren die Mllltärausga-
ben um die Hälfte zu reduzieren, ist nicht nur
unglaubwürdig, sondern auch unverantwortliche Politik.

In letzter Konsequenz verdammt sie unsere
Soldaten dazu, Im Ernstfall mit untauglichen Mitteln Ihr
Leben zu riskieren.» Mit diesen Worten kritisierte Di-
visionär Jean-Plerre Gass, Kommandant der Felddivision

8, an der 72. DV des Luzerner Kantonalen
Unteroffiziersverbandes den neusten Vorstoss dieser
Partei.
Und er riet den Unteroffizieren «Wir tun gut daran,
solchen Schnellschusspropheten zu misstrauen »

Gass zollte im Hinblick auf den Ausgang des
Golfkrieges den Amerikanern und den Alliierten grossen
Respekt «Der Krieg musste gewagt werden, weil es
die letzte Chance war, einen Nuklearkrieg und die
Vernichtung von Israel zu verhindern »

Im Zeichen der Schweizerischen Unteroffizierstage
1990

Die DV fand in der Aula der neuen Gewerbeschule in
Luzern statt, wurde vom UOV Luzern organisiert und
vom Präsidenten Wm Robert Peyer mustergültig ge-

Der neue Kassier des LKUOV, Kpl Patrick Hofer, flankiert

von den neuen Ehrenmitgliedern, Oblt Walter
Pfyffer (links) und Wm Josef Ritler (rechts)

leitet Sie stand ganz im Zeichen der im letzten Jahr
durchgeführten Schweizerischen Unteroffizierstage
(SUT), an der über 2000 Wettkampfer teilgenommen
hatten
Nacheinander Messen der SUT-OK-Prasident Fw Josef

Wyss, TK-Chef Oberstlt Willy Walker und Pressechef

Wm Josef Ritler den Grossanlass noch einmal
Revue passieren Adj Uof Theo Odermatt orientierte
über eine neue Stiftung, in der das von der SUT
verbliebene Geld fur weitere, ausserdienstliche
Tätigkeiten verwaltet wird
Nach sechs Amtsjahren trat Adj Uof Fabio Medici als
Kassier zurück An seine Stelle wurde Kpl Patrick
Hofer aus Luzern in den engeren Vorstand gewählt
Mit grossem Applaus wurden Obit Walter Pfyffer und
Wm Josef Ritler zu Ehrenmitgliedern ernannt

Sprengen unter Aufsicht
Von Wm Iwan Bolls, Steckborn

Weil der Umgang mit Sprengmitteln nicht immer
ungefährlich ist und strengen gesetzlichen Auflagen
untersteht, Messen sich die Mitglieder des UOV Un-
tersee-Rhein an zwei abendlichen Übungen über die
Arbeit und den Einsatz der verschiedenen Sprengstoffe

unterrichten Höhepunkt des Kurses und

Ruedi Kreis (rechts), Inhaber des Sprengausweises
B, instruierte die Mitglieder des UOV Untersee-Rhein
im Umgang mit dem neuen NONEL-Zundsystem zur
Auslosung von Sprengungen

gleichzeitig Feuertaufe fur einige Teilnehmer war der
praktische Sprengmitteleinsatz in einer Kiesgrube
oberhalb von Ermatingen

Unheimliche Wirkung moderner Sprengstoffe

In den vorgangigen Übungen hatten die Teilnehmer
Zundleitungen berechnet und nach einem Plan
miteinander «verknüpft», wobei sie die verschiedenen
Verbindungsarten und Sicherheitsvorschriften
kennenlernten Diese theoretischen Erfahrungen durften

am Samstagnachmittag unter der Aufsicht von
Ruedi Kreis, Übungsleiter und Inhaber des
Sprengausweises B, in die Praxis umgesetzt werden An
verschiedenen Objekten zeigte der Fachmann auf,
welch unheimliche Wirkung moderne Sprengstoffe,
richtig angewandt, erzielen können Bereits mit
wenigen Gramm Sprengstoff gelang es, Guss- und
Eternitrohre sauber an der gewünschten Stelle zu
trennen, Stahlplatten zu durchschlagen oder Steine
und Wurzelstocke zu spalten
Zur Anwendung kam auch das moderne NONEL-
Zundsystem, das alle Vorteile der elektrischen
Zündung bietet, gleichzeitig aber deren Nachteile aus-
schliesst

UOV Genf in der Villa Dufour
Von Wm Henn Haechler, Genf

Am 21 Marz konnte der UOV Genf sein neues Heim
beziehen Nachdem die Sektion seit Jahren in einem
Keller in Vernier einquartiert war, gelang es dem
SUOV-Ehrenzentralprasidenten, Adj Uof Emile Fillet-
taz, in Zusammenarbeit mit den Stadt- und Kantons-
behorden, eine glückliche Losung zu finden Nach
langen Verhandlungen war die Besitzerin der Villa
Dufour, die Stadt Genf, bereit, dem UOV das Haus zur
Verfugung zu stellen Dies unter der Bedingung, dass
die Innenraume stilgerecht renoviert wurden Aus
rechtlichen Gründen wurde nun eine «Stiftung zur
Erhaltung des Hauses Dufour» gegründet Zudem
nahm Fillettaz den Bettelstab wieder in die Hand,
denn die Restaurationsarbeiten der Liegenschaft mit
dem Baujahr 1845 mussten vom UOV selbst finanziert
werden

Der UOV Genf hat sein Vereinslokal nun in der «Villa
Dufour»

Auch der Präsident des IKRK anwesend

Am Fruhlingsbeginn dieses Jahres fand die Einweihung

des «Cercle Militaire Genäral Dufour» statt Adj
Uof Fillettaz begrusste zahlreiche Persönlichkeiten
aus dem Kanton und der Stadt Genf, zudem die
direkten Nachkommen von General Dufour sowie den
Präsidenten des Internationalen Komitees vom Roten

Kreuz (General Dufour war Gründungsmitglied
des IKRK) Am gleichen Abend fand die Generalversammlung

des UOV Genf im neuen Saal statt Emile
Fillettaz, der 71jahrige Ehrenzentralprasident, wurde
bei dieser Gelegenheit gebührend gefeiert

Armee 95 und SUOV
Von Adj Uof Peter Schmid, Zuchwil

Die Arbeltsgruppe «Armee95 und SUOV» hat Innerhalb

eines halben Jahres einen Katalog von
Forderungen aufgestellt, welche bereits an entsprechender

Stelle eingeflossen sind. Wie es dazu kam, was
für Anstrengungen unternommen wurden und wie
die Zukunft aussieht, erzählt folgender Bericht.

Die Kommission Burger und Soldat des Schweizerischen

Unteroffiziersverbandes (SUOV) befasste sich
1989 intensiv mit der Armee-Abschaffungsinitiative
Dabei war hier und dort von «Armee 95» die Rede,
doch ganz war die Katze noch nicht aus dem Sack
Nach der Abstimmung vom 26 November 1989 war
es dann mehr oder weniger offiziell Die Armee plante
die Armee 95 Dazu lief parallel die Arbeitsgruppe
Armeereform unter der Leitung von Standerat Dr Otto
Schoch

Armee 95 oder Armeereform?

Der Zentralvorstand des SUOV machte sich zu
diesem Themenkreis ebenfalls seine Gedanken Am
4 Februar 1990 erfolgte dann der Antrag der Sektion
Hinterthurgau, weicherforderte «Der SUOV hat sich
unverzüglich und mit Nachdruck dafür einzusetzen,
dass in der Arbeitsgruppe Armeereform die Uof
angemessen vertreten sein werden1» Als Begründung
wurde angegeben «Bekanntlich bilden die Uof eine
der tragenden Säulen unserer Armee Wir Unteroffiziere

sind wohl die am meisten Betroffenen einer
Armeereform Unsere spezielle Stellung bringt einerseits

sehr guten Kontakt zur Truppe, von daher ist
auch eine unmittelbare Beurteilung von Neuerungen
sehr gut möglich, andererseits gehören wir aber
auch zum Kader Diese Besonderheit ist sicher An-
lass genug, dass alle Uof-Stufen in diesem Gremium

angemessen vertreten sein werden »

Mit der Zentralvorstandssitzung vom 24 Februar
1990 wurde Adj Uof Peter Schmid zum Präsidenten
der Arbeitsgruppe «Armee95 und SUOV» ernannt
Vorstosse des Zentralprasidenten und des Arbeits-
gruppenprasidenten beim EMD haben dann in der
Folge ergeben, dass eine Einsitznahme in die
Arbeitsgruppen des EMD unmöglich war Dennoch
bestand Hoffnung Es ist das Verdienst des Zentralprasidenten,

Adj Uof Max Jost, dass am 10 April 1990

eine Delegation des SUOV der Kommission Schoch
ein Acht-Punkte-Programm vorstellen konnte Dabei
wurde die vorgestellte Arbeit gelobt, und es wurde
versprochen, in der kommenden Zeit mit dem SUOV
wiederum Kontakt aufzunehmen, was inder Folge
jedoch nicht mehr geschah
Die Arbeitsgruppe Armeereform unter Standerat
Schoch ist jedoch eine parallele Gruppe zum Projekt
«Armee 95» Aus diesem Grunde bemuhte sich der
SUOV beim Stab GA fur eine entsprechende Ein-
flussnahme So hatte dann Adj Uof Schmid die
Gelegenheit, am 7 Mai 1990 beim Unterstabschef der
Gruppe fur Ausbildung, Divisionär Gremaud,
vorzusprechen Zusammen mit ihm wurde die Marschrichtung,

in die der SUOV Vorschlage einbringen könne,
festgelegt Es waren dies

• Status des Unteroffiziers

- DR-Anderungen

- Beziehungen regeln zwischen Of und Uof

- Rechte und Pflichten des Uof

- Regelung zu mehr Kaderstatus

• Ausbildung des Unteroffiziers

- Selektion der Uof

- Grundausbildung der Uof

- permanente Ausbildung
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